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suswärt » bei den Go¬

pten oder der uLchstgr-
lcgenen Poststcile.

Die EinrüSurrg»« -
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Amtlich * DekanntrnachnnZe » .

Calw.  Bekauntmachunq.

In dem Haupt -Finanz Etat <875/76 sind, wie in früheren Jahren . Geldmittel zur Förderung größerer landwirthschaftlich»

Verbesserungen , namentlich zweckmäßiger Ent - und Bewässerungsanlagen , Felddr .ttnlrungen , Bachregulirungen , - FeldweganlageW,

Feldereintheilungen und Zusammenlegungen vorgesehen worden.

Dieß wird mit dem Ansügen bekannt gemacht , daß Beiträge nur zu bedeutenden , rationell angelegten und mustergiltige»

Unlernehmungen verwrüigt werben und die Gesuche um solche mir genaust ! , von öffentlich anerkannten Sachverständigen verfaßte»

oder geprüften Plänen und Kostenüberschlägen , sowie mit Gutachten des landwirthschaftlichen Vereins belegt , au die Csntralfteke

für die Landwirt hschaft einzusenden flad . - '

Den 1l . Dezember 1875 .
j K. Oberamt.

Doll

Calw  B »ka « nt « rachiintt , brtr die Aussetzung von Prämien für künsiiicke Fischzucht

Das nachstehende Preisausschreiben der K. Centratstelle für die Landwiithschaft vom 20 . v . MtS . wird hiemit zur Kennt»

niß der Bezirküangehöriaen gebracht.
Den I I . Dezember 1875 .

K. Oberamt.
Doll.

Zur Förderung der künstlichen Fischzucht im Lande werden

als Anerkennung für die Einrichtung zweckmäßige! Fisch-Brutan¬

stalten , sowie eines rationellen Betriebs der Fischerei überhaupt

dis nackgenannren Preise ausgesetzt : -

1) ein Preis von 100 -4L für eine größere künstliche Brut

anstalh welche mit Slreckteichen in zweckmäßige Verbindung ge

bracht ist ; »
2) ein Pi eis von 60 -4L für eine künstliche Brutanstalt , welche

sich die Besetzung offener Fischwasser zur Aufgabe macht;

6 ) zwei Preise von je 4!> -4L und
4) drei Preise von je 25 -4L für 'Aufstellung unk Anwen-

düng zweckmäßiger kleinerer Fischbrutapparate,
Ferner werden ausgeietzl : - -

5 ) zwei Preise von je 80 -4L für zweckmäßige Einrichtung

und rationellen Betrieb der Teicbfiicherei (m Setz und Streck

teichen) , sowie für Vereinigung kleinerer Fischwafferbezirke zu

!E -nem rationellen Gesammtbetrieb.
i ' Die Bewerbungen um die Preise von 1—4 sind spätestes»

,, b-s zum 20 . März k. I . und diej -n'.gen um die Preise 5) M

i zum 3 . . Oktober k. I . einzureichen.
Diejenigen Fiichzüchler . welche in den Jahren von 1865 ad

Preise erhalten haben , können für das Jahr l87o nicht nneL»

für die gleiche Leistung  als Bewerber auftreten.

Bei dieser Gelegenheit wird wiederholt bekannt gemacht , dich

Direktor Dr . v Rueff in Stuttgart die Fischzüchter auf Ansuchen

uuentgelrlich zu berathen bereit rst , sowie daß die unterzeichnet

Lielle geneigt ist , den genarnuen Sachverständigen zur persönli¬

chen Perathung der Fischzüchter an Ort und Stelle bezüglich der

beabsichtigten Einrichtungen auf Kosten ihrer Kaffe abzuordne »,

wenn es sich dabei um ,r am hafte reEinrichtunge»

und Anstalteir für die Fischzucht handelt.

Stuttgart , 20 . Nov . 1875 . K Centralstelle f. d . Landwiithschaft.

Calw.  Au dir Ortsvorsteyer.

Diejenigen Ortsvorsteber , welche die Bescheinigung für die Formnlarien der Standesbeamten noch nicht hierher eingesendÄ

haben , werden ausgefordert , dieß ohne Verzug zu thun.

Den 13 Dezember 1875 . '
K Oberamt-

Do i l.

Die

SchuWcli-LiquidtUiol!
in der Gantsache des Friedrich Ger lach
Bierbrauers von Simmozbeim , findet am

Mittwoch,  den 1. März 1876,
Vormittags 9 Uhr,

der Liegenschaflsverkaus am Tage zuvor
Mittags 1 Uhr,

im Rathhaus in Srmmozhetm statt,  wozu

die Gläubiger unter Hinweisung auf die
im Centralblatt enthaltenen weiteren Be¬

lehrungen hiemi - vorgcladen werden.
Calw , den 10 . Dez . 1875.

K. Oberamtsgericht.
Sch uo n.

Extrazug.
Aus Beraiuaffnng des Pforzheimer

Marktes wird am
Die nstag , den 14 . Dezember,

Morgens 4 Uhr 50 Min .,

ein Eztrazug von Calw nach Pforzheim
ausgeführt , der auf den Zwischenstationcn
zur Aufnahme von Reisenden und Gepäck

kurz anhalt ; in Hirsau 4 Uhr 55 , inLiebenzell
5 Uhr 3 , in Unterreichenbach 5 Uhr 13,

in Weiffenstein 5 Uhr 23 Min ., in Brötzingen

5 Uhr 28 ; AnkunO in Pforzheim 5 Uhr
32 Min.

Calw , den 10 . Dez . 1875.
K. Bahnhofinspektion.

P r o ß.

Revier Liebenzell.

Brennholz-Verkauf.
^ Samstag,  den

18 Dez .,Vormittags
10 Uhr , auf dem
RathhauS zu Lieben¬
zell aus den Staats-
Waldungen Frauen-
wald , 'Maile und

Lühneck :
13 Rm eichene. ... Scheiter und Prügel,

156 Rm . Nadelholzscheiker , 145 Rm.

dto . Prügel;
aus Sckloßberg und Sommerhalde bei

Liebenzell:
24 Rm . buchene Scheiter , 26 Rm . dto.

Prügel , 66 Rm . Nadclholzscheiter,
24 Rm . dto . Prügel.

Bescheinigung.
Für die Brandbeschädigten in Dachtel

.sind von Calw und Bezirk eingegangen sol»

i gcndeGaben , iür die herzlich gedankt wirtz:

j von Pfr . D . iu O . 2 -.4L . Gemeind«
Ostelsheim 20 -4L. Notar Müller in Caho.

4 -4L, Hirschw. Schönings Wtw . 2-.1L, Kauf » .

! Schall 2 -4L. N. N . 5 -4L, N. N . 15

i Weitere Gaben , die wohl angelegt

And , nimmt dankbar an
! - Das gem. Amt.
! Denner . Eifenhardt.

! Oberhaugstett.
! ' 5̂ F ) v- wirrde am letzte»

. Freitag  aiff
— - . - —- der Straße zwi-

/iMiseschen Oberhaugstett und der
4V Weikenmühle ein GctdbeM-

tel mit 2 Mk. 63 Pfg . Drr
rechtmäßige Eigenthümer kan»

jdasselbe gegen Kasten der Einrückungsge-

Aühr bei dem Unterzeichneten abholen
Schultheißenamt.

Clauß.
Gcchingen.

Farren-Verkilnf.
Freitag , den 17 . d. M .,



Ü7! —

Vormittags 1t Uhr.
ikommen 2 fette Farren zum Vs : kauf.

Schulthriß n̂omt.
Zregler.

K°rrr >Lr- Kn .trrßr !r

Danksagung.
Für die uns zu Theil gewor

dene Liebe und Theilnahme bei dem j
Verlust unserer l. Mutter und Groß - l
multer Margarethe Beißer,  sowie!
für die zahlreiche Begleitung zur!
letzten Ruhestätte sagen den her ; - !

Uchsten Dank die
trauernden Hinterbliebenen.

Eine bübsche Auswahl

ZL » ütt !l8 « I»v8 ^ L»88SS
nach den neuesten medizinisch chemischen Erfahrungen mit besonderer Berücksichti- H
gung als

^ . zi ^ SLvrLsssr
von mir bereitet nach Art des von dem schon' über 30 Jahre verstorbenen Jok . Lstrist.
Focs,teab«rgcr verfertigten , so rühmlich anerkannten AugcnwasserS , empfehle tch auch
als bewährtes Toilette , und Waschmittel , nach Berathung nneS sehr berühmten
Augen » und Frauenarztes , in langen grünen , ganzen und halben Flaschen mit Eti-
qnette , hiesigem Stadlwappeu und meinem Siegel versehe :: ü 40 und 70 Pfennig

Stuttgart
Zu haben bei Emil Gcorgi i.

Paul Louz.

IIs 'bsrLislisr,

LellLkräe ^ s,
«Dpfiehlt billigst

Carl Ziegler,  Bahnhoistraße.

ßr dm
empfehle ich mein großartiges Lager in

^ s und mache besonders auf einiae Parthien bikkig« Fikeiilerstoffe ( schwere Wollripse
- «> -M-- kd° -Mm«°» hig.- ,s °l,nk! ; '«» k.,1 >»« ' ° .L ? -«' i d- ^ K'-id« "°d

ist mir der co mmiss i o n srv eise  Ver
kauf auf etwa 8 Tage von

wollenen Dttmen- Shirics
in schöner , großer  Auswahl überlassen,
Worden und ich erlaube mir zu deren Be¬
sichtigung freundlich eiuznladen . auch bin!
ich zu Auswahl Seudunam aerne bereit. !

Ernst Schall -
am Markt . i

Aufforderung. j
Diejenigen Geschäftsleute , welche eins!

Forderung on mich zu machen haben , wer - :
den ersucht , solche längsten « j

innerhalb 8 Tagen
«inzureichen ; später findet keine Brrücksich)
tigung von meiner Seite statt . ! x,-,pfixhlr

Uatcrkeibcken, Unters,vsen , fertige Fl «rn«klsttinäen , Tacbene; wollene uns seidene / j«lr
tüch«r rc. rc. aufmerksam . Feilige Aachen aus besten Stoffen und in sehr schöner
Arbeit habe ich als sehr preismürdig zu empfehlen . Taschentücher, leinene für Her¬
ren und Damen — 8croi «ttcn, Tisch- 8: Tasektüchee , Lanätücher — Aanimacherkeinen
eigenen Fabrikats in allen Feinheiten und Breiten unter Garantie für uuößtr-
Daurrhüftistk «it.

Zu geneigtem Besuche meiu ' s neuen Lokals lade srenndlichst ein

kiÄx 8eIiöüMA '6r
am Btarktplatz.

GutÄ ' ächter Schneider
auf Geörgenau.

Bekanntmachung.

Eine hübsche Auswahl wollener

N A ? kA l p rzÄ-q- ) s ^ ^ ^ r ^ S,
sowie

schWarzev Aehteek -S ^ arcs
LLrl ^srriLcksrLtrLZds.

Gelingen.

4 . üniMsr.

B ° » m- m-r ( UIm °r
loose ist Nro . 279,786 . und 279,784 verlos Einem hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich die ergebenste Anzeige , daß
ren gegangen und bitte den Finder dieselben ^ ein Spezerei - und Ellsnniaareu -Geschäft errichtet habe und empfehle ich mich mit
gegen Belohnung mir zu übergeben . Lullen in dieses Fach einschlagende Artikel bestens.

Sollte aus fragliche Loose ein Gewinn!
fallen , so würde im Unterlassungsfall an - >
derwärtS darüber verfügt werden.

Fr . Ga eken h ei m er.

Backwerk-Empschlmig!
Verschiedenes Zuckerbackwerk . Spren - ^

gerle , Schnitzbrod , selbstgemachte Eiernudeln !
empfiehlt Rane Steiner,  Wtw . !

Eine vom landwicthschaftlichen Verein!
gewonnene eiserne

Zickzackegge
ist zum Verkauf ausgesetzt und kann dieselbe
bei Herrn Thudium  eingesehen werden.
Wer demselben bis zum 21 . d. M das
höchste Gebot gibt erhält dieselbe . Gebo
ten sind bis jetzt 20 fl. , während sie uni
36 fl. angekauft wurde.

Liebenzell.

Hkideibkergkist
feinster Qualität empfiehlt billigst

EugenS guter.

Dio ÄultMflor Nödol- o. kartsuot-
boäou-I 'rtbiM von Kooi'K Keliöttlo,

vormals Aktien-GesrUschaft,
empfiehlt ihr ( U. 74377 ) .

rsie ^ Z-ItiASL IiZ-Asr eornxlstsr
//se/M/s Sr'.? s?r r/err / ierrrFkerr / ir'rrr rc/r/MAerr

zu cken öikkrgsten uul! festen Dreifett.
/ ^ §errrrksr-e / ^ .s/e//,r,r </6rr rosr r/e?rr -rrrc/r ArrArr/re r-r/er' ^ erc/r-rrrrrA «rrAe/ee,/rr//.

ln Laoten -, I'ol8t6l-
I 'ttntasie -ÄIödsIn
!u ŝäsra Ltzrls.

L kür Hojx -I'nixju6tdo6on-
^krbiikLtion

von der einfachsten dis zur reichsten Sorte.

Permanente Musterzimmer - Ausstettung
Untere Neckar - und Metzstraße (Haltestelle der Pferdebahn).
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Auf Mittwoch , den 15 . ds . ladet statt zu einer MeHelsupp ? zu einem

Stockfisch'.Hasen -.Gänse . Sauerkraut,
und Fetdhühner-Effen L In vart«

ffreundlichst ein LKMUM.

Calw.

Nächsten Samstag,  den t8 . Dezember , halte ich

wozu sreundljchst einlodet

-eheilNppe,
Ulllsr

Zu WeihnachtsUsrhekkell
empfehlen wir in schöner Auswahl

Notizbücher, Portemomlaies, Cigarren-Eluis, Cigarreuspitzen,
Tabaksdosen, Taschentintenzeuge etc.

j I >LLLU -? Llstot,
.iLeksn,
kö§öiuLLp.töI,
Ltsxxröeks,
ILoirsröeks,
2s.ruirts Köcks

in Moirö , Ripö und
SLüUrLSL Orleans in allen

Größen bei
Carl Ziegler,  Bahnhofstrabe.

Christbcmmlichtchtn
von Wachs . Stearin und Paraffin
1 kr. V2 kr . h-', kr. , sowie eine schöne
Auswahl von

Wachsstöcken
empfiehlt

S . Leukh ard t.

Gegen Magenleiden , Uuterleibsbcschwerden , Hämorrhoiden , allgemeines Uebel

befinden und Schwäche -.üstände jeder Art gibt es Kein besseres Lausmittek als die

„Meiste Eeben 8-E ^enz"
von Npokh. 5ed.r3,äsr in Feuerbach -Stuttgart (Wiirttbsi.)

In keinem Hause , besonders wo Arzt und Apotheke nicht im Orte find, sollte

dieses berühmte Hausmittel fehlen . Tausend ? verdanken demselben Linderung und Hei¬

lung von schweren Leiden . — Per Flasche 1 <M in beiden Apotheken.

»»

»

C a l
Einen gebrauchten

Koch-

w. Dachtel.
Ganz schönen, reinen , ousgeschleuderten

A echtes Klettenwurzelöl
zurStärkung und Erhaltung deS Haar¬
wuchses, ist zu hoben bei

S . Lenk Hardt,
vormals W . Enslin.

j 100 bis 260 Schuh

-buchene Bretter
werden zu kaufen gesucht und steht Offerte

-mit Preisangabe in Bälde entgegen
! Wagner Ge iger.

! Liebenzell , den 13 - Dez . 1875'

TodesAnzeLge.
Den vielen Freunden unseres Hauses

für einen Oekonomen oder eine kleinere Re
stanration paffend , verkauft

Friede . Veil,  Schlosser 'S Wtw.

Am Jahrmarkt ist ein?

rnu: Pelzkappe
gegen eine allere verwechselt worden
bittet um Umtausch

Schiffwirth Hil'

i BlrrMcu - und Nachricht , daß heute früh 9 Uhr Rösle

! nu . eil Bäuerle  von Älmirsbach im Alter von 55

! hat noch immer zu verkaufen ! Jahren sanft im Herrn entschlafen ist. Seit
I . Fr . Schmid.

Geschäfts - Empfehlung.
Ich empfehle mich dem hiesigen Publi-

j kum. daß ich Arbeit annehme zum Nähen
i in und außer dem House,
> Karl Hirn er,  Schneider,

" " o im Hause des Herrn Reutlingen  Bä
ckr in der Vorstadl

! Samstag,  den 27 . Nov . ist !

^ Li

liegen geblieben
^Shawi

Jahren sanft im Herrn entschlafen ist.
17 Jahren war sie die treue mütterliche
Freundin und Gehilfin meines Hauses.

Mit der Bitte um stille Theilnahme
Carl Bo dam er z. Hirsch mit Frau

Nane geb. Frohnmaier
und Sohn Carl.

Beerdigung Mittwoch  Nachmittag 3
'jUhr.

Kuiistmühle in Calmbach.

Welschkorn
geschroten zu Schweinsutter . ist billigst zw
haben bei

August Lu tz.
Schönes Welschkimi

per Sn . 3 Mark ist fortwährend zu haben ^
bei . Georg In utta. in : Schiss.
- —.- - -—- — - - - - -- --

— (HaDlv ', 10 . Dez. Der strenge Winter beginnt sein: Opfer zu !man greisr in der Wnth auch zu anderen Waffen und

sondern. Gestern früh wurde zwischen Zavetstcin und Nölheobach eine sogar mit steinernen ZündholzbelMern die Köpfe ein.

66 Jahre alte Frauensperson von Lavelstein,  welche in den nmlikgcn>̂ gestern Abend bei einer in einer hiesigen

den Ortschaften Almosen cinznsammelli pflegte uvd schon am Milt - !un'oeden'.ei'den Ursache

vcch Abend vermißt wurde, kaum tausend Schritte vom Hause ent

fernst im Schnee erfroren gefunden.

— Stuttgart,  9 . De ;. Ein schwarzer Bär von ungewöhnlicher

Größe im Fleisch und stark xefroren ist gestern hier angckommen und

dem Konservator Martin zum Aufbestellen übermittelt worden. Der-

Heide wurde vor wenig Tagen in den Karpathen aus den Besitzungen

des Herrn Grafen von Königsegg-Anlendorf erlegt und wiegt ansgc«

beuchen noch über 6 Zentner . Cs macht einen imposan.cn Cmdruck,
Kollegen

schlägt sich
So WUldo

Äicrwirthschast wegen einer
entstandenen Schlägerei einer der Betheiligten

mit einem solchen Zündholzbehälier derart an die Schläfe geschlagen,

(St .A.)^ -s-daß er blluend niederstürzke und man für sein Auffomme .i Sorge trägt.

— Friedrichshofen,  10 . Dez. Gestern Abend zwischen 9

und 10 Uhr riß ein Theil üeö GiirerpigS 303 von demselben los

und blieb i» der Nähe von Oberzell ,tthen . In Folge dessen erhiel¬

ten dieser Zug und der sonst um 10 Uhr 25 Minuten i» Friedrichs -

Hasen kintrefsende Personenzug eine Verspätung von einer Stunde . Ein

Unglück an Menschenleben und Materialverlust ist nicht za beklagen.

Gegen den Bischof Krittler von M ai n z ist wegen angeordnetrn
bezw. Stellvertretung in der zum Regierungsbezirke

dieses mächtige Thier mit seinen enorm hielten Tatzen Kollegen zu ^ ..„ .

sehen, und man traut seinen Augen kaum , wenn man bedenkt, daßfA  i ^ —. c - . c

ein Thier von so gewaltigen Dimensionen in gegenwärtiger Zeit n°chft '^ ^ ngch °ng -nParrcc  Rodelhnm das ^ trofoe fahren emgc

^ ^ !leitet worden. <LS ist dien der erste Fall , dag der L wzcr Piä !a

europäische Waldungen bewohnt.

— Gönningen,  OA . Tlibingen , 10 . Dez. Nicht allein die

.Messer spielen heutzutage bei Streitigkeiten ,eine traurige Rclle , sondern

mit der von ihm bei den Fuldaer Konferenzen so Heft
Maigesctzgebung in Konflikt geräth.

Der kürzlich auszebrochene Theakrrbrand zu Bar

wzcr Piä !ac
bekämpften

n vervn»



laßt daran zu erinnern , daß nun tu den letzten lI2 Jahren 137
Theater vollständig abgebrannt sind , zum Theil mit großem Verlust
«l Menschenleben.

— Detmold,  9 . Dez . Der Fürst von Lippe.Detmold ist gestern
Mend um halb 11 Uhr gestorben. Der Fürst Leopold ist geboren 1. Sept.
162t , preuß. Geuerallieutenant Is suite , und regiert seit 1. Januar 1851.
Der Fürst stirbt kinderlos.
^ — Wien,  10 . Dez. Der Strafgesrtzausschuß des Abgeordneten.
Hauses nahm mit 6 gegen 4 Stimmen einen Antrag des Referenten
auf Abschaffung der Todesstrafe an , beschloß aber , mit allen gegen
«ine Stimme , die Todesstrafe in Standrcchtsfällen beizubehalten.
Der Justizmiuister halte sich ans mehrfachen Gründen für die Bei»
dehaltung der Todesstrafe ausgesprochen.

Schweiz . Der sechste Geschäftsbericht der Rigibahn -Gesellschaft
weist eine Einnahme von 478 .397 Fr . und Ausgaben von 218,788
Kr . nach. Die Dividende der Aktionäre beträgt 15 Proz . U brigens
beginnt jetzt die Konkurrenz der Arlh-Rigibahn bemerklich zu werden,
wozu noch die Abnahme des Gütertransports kommt.

Die Generalversammlimq des landwirthschaftl BezirkSverems
am 3V . Nov mber.

(Schluß . )
Hierauf erstattete Hr . Caisier Ansei den Kassenbericht;

nach demselben betrugen im Geschäftsjahre vom 1. Juli 1874/75
die Einnahmen . . . . 1,555 fl 22 kr.
die Ausgaben . . . . 1,042 ft. 19 kr.

Kassenbestand . . . . ' 513 fl . 3 kr.
Ausstände . 4 fl. 50 kr.
rückständiger Staatebeitrag . . 150 fl.

somit ist der Vcrmögenestand . . 667 st.^ 33 kr.
Im Anschluß an diesen Stand hatte der Ausschuß den Etat

für das nächste Jahr eplworfcii , den der Vereinsvorstand sofort der
Versammlung zur Genehmigung voriegte und der auch ohne Einsprache
genehmigt wurde. Hieuach bestehen im Jahr 1875/76

Die Einnahmen  in obigen 667 fl. 33 kr.
Beitrag der Ämlskorporation 200 fl. —

Wege höchst mangelhaft , indem nur einer derselben einen Steiniörper-
habe, während die übrigen nur vermarkt und nicht einmal durch einen-
Scheidgraben als Wege zu erkennen seien. Außerdem umfasse der
Plan eine verhältnißmäßig geringe Fläche, und habe aus diesen Grün¬
den der Ausschuß der Gemeinde Stsmmheim nur den 2 . Preis mit
50 fl. zuerkannt, jedoch mit der ausdrücklichen Auflage, daß die Wege
binnen Jahresfrist in fahrbaren Zustand hergrstellt sein muffen.

2) für mnst erh afte Fa rrcnhal r u ngen  erhielten ans Grund
des Berichtes der Farrcnschau -Commisnvn Preise:

») Schultheiß Kraushaar  in Möttlinzeu . 30 fl.
d) die Gemeinde Zwerenberg . . . 20 fl.

beide mit Rücksicht darauf , daß nicht nur die Farren in der I . Clafle
stehen, sondern daß auch die Pflege der Tbiere , ihr Fütterungsznstand
und die Einrichtung der Stallungen und des Sprungplatzes muster¬
haft sind.

Nachdem sodann noch Secr . E . Horlacher das von Fr.
Möhrlin  in Leutkirch herausgegebnie landwiithschoftliche Sonntags-
blatt „der Ban er « freund"  aufs Äi gelegentlichste zu möglichst
auSgedebnter Haltung empfohlen und die Anwesenden eingeladeu balle,
je in ihren Kreisen Abonnenten zu sammeln , wozu sich sofort eine
Reihe von Mitgliedern erbot, wurde die Neuwahl des Vorstan¬
des un d Auss chus  s e s vorgenommcn, die folgendes Rcsnlial Halleü

zum Vorstand wurde gewählt:

Beiträge der Mitglieder
867 fl . 33 kr.. — 1.487 -1L 23 ^

373 -1L -

Hicoon sind abzurechnen die heute zu vergebenden
Prämien mit

175 fl.
verbleiben zur Verfügung

Hievon sollen verwendet werden
1) zu Preisen für Einrichtuvg von Gemeindc-

1,860 -1K 23 ^

300 -1k

1.560 -1K 23 L

Farrenställen 200 -s- I00 — 300 ./L -
2 ) für musterhaste Fairenhaltim :en 100 -1K —
3 > zu Feldweapräimcn 150 -j -IOO — 250 -
4 ) für den Obstbau . . . . 50 -1L -
5) für den Fnit -rbau . . . . 200 ^k -
6) für das FortbildungSwcsen, Schriften,

Drucksachen . . . . . 100 -1k —
7) Verwalknngsaufivand 1' 0 -1k -

Oberamtmann Doll mit 76 St.
zu Ausschußmitgliedern:

1) Fischer von Hof Dicke mit 77 St.
2) Ansel,  Jnstitutslehrcr 75 „
3) Leytzc,  OSThierarzt 75 „
4) Dingler,  Avlerwirth 7 »
5 ) Ziegler,  Läuilrh . von Gechingen. mit 74 „
61 Horlacher,  Ziegeleibcsitzrr , 73 „
7) Hanselmann,  Säuilch, . o. Zwerbg . „ 70 „
8) Kraushaar,  Schulth . i Mättlg ». „ 67 „
9 ) Kämpe,  Schultheiß von S ' ammheim „ 65 .

10) Alber,  Schulndr -r von Lieoel berg „ 63 ,
11) Luz,  Schultheiß von Oeckrupfromi „ 62 „
12) Wagner.  W . Oekoi.o in Ealw „ 56 „

Welket- §tiwnnn erhielten:
als Vorstand Horlacher 3.
als Ausichußmitgiieder Schneider 21 „

Dörnfeld 11 -
Schnl .th. Claus 8 .

„ Lörcher 8 »
Me rkt 7 »
Dr . Schüz 6 „
W . Bo zcn Hardt 6 „

nnd bleiben noch übrig
'. . 100  -1L —

. 460 -1k 23  L
1,560 -1L 23 Z

die dem Ausschüsse zur Verfügung gestellt werden sollen , um damit
etwaige Kosten zu decken, die dem Vereine durch die Wanderversamm
lang der wüntimbrrgiscken Landwirthe , welche im Mai 1876 in
Calw abgcbelt .m werden soll, erwachsen werden.

Der Voisiand , Hr O »Amtmann Doll,  vcrthellte hieranf die
schon oben erwähnten Pränu n, nemlich

l ) für Feldwcga ii lagen
») der Gemeinde O st c 1eh ei m . - - . 75 fl.
d) der Gememde Stamm beim . . . 50 fl.

und begründete diese Prämien damit , daß zwar der Ostelbheimer
Plan den Anforderungen des Vereins -AusschrcibenS nicht durchaus
entspreche, indem nicit alle Parzellen in dem betr . Gewände freie
Zufahrt erhalten haben u :d mehrfach eine Zusammenlegung angezeigt
gewesen wäre,  daß aber die Wege mit großem Aufwand in guten,
fahrbaren Stand gestellt seien. Mit Rücksicht hierauf und auf die
örtliche Schwierigkeit , aus dem hügeligen , vielfach von Steinhecken
durchzogene» Terrain einen durchgreifenden Plan zur Ausführung zu
bringen, habe der Ausschuß der Gem . Ostelsheim statt des ersten
Preises von lOO fl. einen TheilprciS von 75 fl. znerkannt. Im
Gegensatz hievon sei der Stammheimcr Plan zwar musterhaft , indem
jede Parzelle de» Gewandes freie Zufahrt erhalten habe , theilweist!
Mit—Alse von Zusammenlegungen , dagegen sei die Ausführung der l

rc . rc rc.
Dieses Craebniß der Wahlen konnte eist nachträglich fcstge-

stellr werden , da die Zeit hiezu am Tage der Versammlung nicht
mehr reichte. Das Interesse der Versammlung concentrirte sich offen¬
bar nur noch in der Ziebung der Lolt-ne , der jedoch noch die Wahl
der Orte für die im Jabr 187K abzuhaltendm W a n d e r v e r ssa in in»
l u n g e n voranging , und die auf Neubnlack  für den Wald und
auf Simniozhcim  für das Gäu fiel,  welche beiden Orte bi«
jetzt noch kerne Wandcrvrrsammlung gehabt haben.

Daß endlich di- Lotterie mit ihren 133 Gewinnstm im Gesummt-
werthc van 1,50 !> -1k. viel Freude nnd noch mehr Enttäuschung be¬
reitete, liegt in der Natur der Sache . Die Hauptsache dabei ist, daß
verbesserte Geräthe der verschiedensten Art für Feld- und Hauswirlh-
schafl dadurch zur Verbreitung kommen, und wenn auch die Lonne des
GlückspielS dieselben nicht immer in die passendsten Hände spielt , so
geschieht Ließ doch häufig genug nachträglich durch das unverme' dliche
Handel «- und Tauschgeschäft, das die Fehllr d-r Glücksgöttin zu ver¬
bessern sucht.

Zum Schluffe dieses Berichtes soll nicht unerwähnt bleiben, daß
eine zwar kleine, aber immerhin flhcnSwerthe Ausstellung von Gar¬
tengewächsen und Obnsrüchten im Vorzimmer der Versammlung aus¬
gestellt war , und daß Hr . OABaumwarl Kur;  den VetsammiungS-
saal mit einer äußerst geschmackvollen nnd kunstreichen Gnirlonöc
von Obst - und Feldfrüchten decorirt Halle. Den vielen Theilnehmern
an der Versammlung aber rufen wir nochmals urseni Donk für das an
den Tag gelegte Interesse am Vereine , aber auch ein eindringliches,
wohlgemeintes Mohnwort zu, dieses Interesse nicht bloS eine Tages-
Erscheinung, sondern ein wirkliches, fortdauerndes sein zu lassen, damit
der Verein , unterstützt von einer stets wachsenden Zahl von Mitglie¬
dern , immer mehr in den Stand gesetzt werde , nach den verschieden-
sten Seiten hin nützlich zu wirke» und in immer engere Verbindung,
mit der ländlichen Bevölkerung zu treten, deren beratendes und hand¬
reichendes Organ er sein soll  und allen Ernstes auch sein will . 8.

Stcdigirt, gedruckt und »erlegt » onA . OetjchtLger.
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